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Eine erste urkundliche Erwähnung des Namens Süderneuland (Suher Newland,
Suhder Nijeland) ist für das Jahr 1645 belegt und bezeichnete damals die
Gebiete zweier Süderneulande. Die heutige Schreibweise findet nachweislich
1871 Verwendung. Gemeint ist mit der Bezeichnung ein südlich der Stadt
Norden gelegenes Neuland, das durch eine Poldereindeichung im 16.
Jahrhundert von der Leybucht abgetrennt worden war.

Nadörst wurde 1818 als „Nadörst“ erstmals amtlich erwähnt (Quelle: Remmers
S. 157). Seit 1823 ist die heutige Schreibung belegt. Der Siedlungsname rührt
wohl von den Marktbesuchern Nordens her, die hier ihren Nachdurst stillten.
An der Kreuzung Bundesstraße/Nadörsterstraße steht seit alters her ein
Gasthof, ehemals mit Poststelle. Ostfries.-nd. Nadörst „Nachdurst“ wird als
„Name verschiedener in der Nähe von Ortschaften gelegener Wirtshäuser“
genannt. Der 1848 aus einzelnen Häusern bestehende, 4 Wohngebäude
beinhaltende und 26 Personen beherbergende Ort liegt direkt an der B. 72 gut
3 km südöstlich von Norden und knapp 4 km westlich von Halbemond.

Es gibt eine historische Karte die der niederländische Artillerieoffizier Willem
Camp (get. 4.12.1761 - gest. 7.4.1855) aus dem Jahre 1806 herausbrachte, die
den ehemaligen Standort einer ostfriesischen Wasserschöpfmühle, bei
Nadörst, zeigt. Die große, massiv gebaute Schöpfmühle hat einst südwestlich
von Nadörst und westlich der heutigen Bundesstraße und Bahnlinie, in
unmittelbarer Nähe des Addingaster Tiefs, gestanden. Im tief gelegenen Land
(Leegeland) zwischen der heutigen Bundesstraße und Wurzeldeicher Straße,
werden weitere Schöpfmühlen vermutet – allerdings der kleineren Art.

Um das Jahr 1840 gab es in Ostfriesland nur eine einzige Pflasterstraße von
Aurich nach Leer. Da nicht nur das Hannöversche Königshaus die Insel
Norderney als Urlaubsort entdeckt hatte, begann man mit der Errichtung der
Chaussee von Emden nach Aurich und mit dem Abzweig nach Norden. Bis zu
diesem Zeitpunkt musste nach jeder Durchfahrt des Königspaares der
ungepflasterte Weg neu hergerichtet werden .

Eine einklassige Schule Nadörst ist seit 1848 – Ecke Nadörster Bundesstraße
und Bahnhofsweg – bekannt. Die Lehrer Christian Wilhelm Gossel *16.06.1860
+22.03.1940, Lehrer Groß und Lehrer Schmidt haben unteranderem in Nadörst
unterrichtet. Um 1900 gab es noch strenge Winter und somit gefroren auch die
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Kanäle in Ostfriesland zu und Lehrer Gossel ging mit seinen Schülern auf dem
Berumerfehnkanal „schöfeln“ und das immer an dem Geburtstag von Kaiser
Wilhelm II am 27.01. eines jeden Jahres, später wurde das Gebäude ein
Schrottplatz (Paul Schmidt) und heute wird es privat genutzt. 1951 wurde im
Hintergrund – Bahnhofsweg 6 – die neue Schule im typischen Stil der
damaligen Zeit gebaut, hier unterrichtete Lehrer Adam. Der Schulhof war in
Richtung Süden zu finden und bei Schulabschluß musste jeder Schüler einen
Baum pflanzen, noch heute sind Laub- und Obstbäume wie Buchen, Äpfel und
Kirschen zu finden. Ende der 1960-er Jahre wurde sie geschlossen und befindet
sich in Privatbesitz. Die Schüler wechselten zur Schule am Wurzeldeich.

1867 – 1871 herrschte der Norddeutsche Bund, die 
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